
 

 

 
 

WORKSHOP der AG Diabetes und Migranten 
 

Zu kulturellen Besonderheiten bei Diabeteserkrankungen 
 

Wie können Diabetesberaterinnen, -assistentinnen und Ärzte illiterate Menschen mit Diabetes, die 
aus einem anderen Kultur- und Sprachraum stammen, erfolgreich und nachhaltig beraten und 
schulen? 

 

DATUM: Freitag 11. November 2016 

UHRZEIT / ORT: DDG Herbsttagung 2016 

Nürnberg Messezentrum, Raum Dublin 

16:15 – 17:30 Uhr  

LEITUNG: Sr. Innocentia Chisara Omumuh, Mainz  
 

HAUPTZIELGRUPPE: Ärzte, Diabetesassistenten und -berater sowie med. Fachpersonal 

WEITERE ZIELGRUPPE: am Thema Interessierte 

 
WORKSHOP AGENDA 

10 Minuten  Begrüßung und Einleitung 
 

20 Minuten Vortrag, Sr. Innocentia Chisara Omumuh 

Kulturelle Merkmale, Besonderheiten (Krankheit-/Gesundheitsverständnis, Rollenverständnis, 
Familie, Lebensweise, Ernährung, Compliance, Tabu, Tradition, Bräuche, Sitten usw.) von Menschen 
mit Diabetes, die aus dem afrikanischen Kulturraum (Subsahara-Afrikaner) stammen. Einführung zu 
ausgewählten Theorien, Modellen und Lehrmethoden für die Diabetesberatung und -schulung.  

 
20 Minuten (moderierte) Diskussion und Beantwortung der Fragen der Teilnehmer 
 
30 Minuten  Vortrag, Sr. Innocentia Chisara Omumuh 
 
Hinweise zur praktischen Umsetzung der vorgestellten  Theorien,  Modelle und Lehrmethoden. 

 Health-Belief-Model 

 Transtheoretisches Modell 

 Sozialkognitive Lerntheorie 

 Empowerment Model 

 Motivierendes Gesprächsführungsmodell  

 Weitere Lehrmethoden: die Hand-Methode, die bildhafte Darstellungs-
methode, die Konversationskarten-Methode, die Geschichtserzählungs-
methode. 

 
10 Minuten Zusammenfassung und Abschluss. 
 
Anmeldungen zum Workshop erfolgen über die Tagungs-Website unter:  
www.herbsttagung-ddg.de 
 

http://www.herbsttagung-ddg.de/

